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Sockel -, Erd - und Obergefchofs ein zu untergeordneten Zwecken dienendes Dachgefchofs . Von der Mittelaxe
des Erdgefchoffes führt ein T -förmiger Verbindungsgang nach zwei einftöckigen Baracken . Das Sockelgefchofs
des Hauptgebäudes enthält überwiegend untergeordnete Räume für Zwecke der Wirthfchaft , Heizung , Vorräthe ,
Wohnungen der Unterbeamten etc . , aufserdem aber einige Zimmer für Krätzekranke und Bakterien -Züchtung .

Die eigentlichen ldinifchen Unterrichtsräume liegen im Erd - und Obergefchofs des Mittel -Rifalits
und find durch Glasthüren gegen die Krankenabtheilungen abgefchloffen . Im Erdgefchofs befinden fich
links vom Treppenaufgang die für die Poliklinik beftimmten Räume , und zwar zunächft ein Wartezimmer ;
hieran fchliefst fich das poliklinifche Unterfuchungszimmer , in deffen Mitte das Unterfuchungsbett , hinter
demfelben der Unterfuchungsfluhl für Frauen fleht ; ein Schreibtifch für Protokollanten vervollfländigt die
Einrichtung diefes Zimmers . An daffelbe reiht fich ein Nebenraum , der hauptfächlich zu Uebungen der
Studirenden im Auscultiren und Stellen der Diagnofe benutzt wird , zu welchem Zwecke der Haupt -

unterfuchungsraum , der vielen Perfonen zum Aufenthalt dient , nicht die nothige Ruhe gewährt . Der Neben¬
raum nimmt zugleich die Haus -Apotheke auf .

Auf der anderen Seite des Ganges zu beiden Seiten des Treppenhaufes liegt einerfeits das Dunkel¬
zimmer mit der in Art . 470 befchriebenen Einrichtung , andererfeits ein Apparaten -Zimmer , das namentlich
auch mit den zur elektrifchen Behandlung der Kranken erforderlichen Einrichtungen verfehen ift . Zur
Rechten des flrafsenfeitigen Treppenaufganges liegen die Verwaltungsräume der Klinik , ein gröfseres Ge -
fchäftszimmer , • ein Arbeitszimmer des Verwaltungs -Infpectors und ein •Aufnahmezimmer . Die Lage des
letzteren gegenüber dem Wartezimmer erleichtert die Ueberführung der Kranken von der Poliklinik in
die Händige Klinik .

Im I . Obergefchofs ( Fig . 367 ) führt die Verlängerung der Haupttreppe auf den vortrefflich ein¬
gerichteten Hörfaal , welcher die Dächer der Nebenräume fo weit überragt , dafs er an drei Seiten einen
Fenfterkranz und fomit eine fehr ausgiebige Beleuchtung erhalten konnte . Die Studirenden erreichen die
halbkreisförmig angeordneten Sitzreihen durch Treppen , welche aufserhalb des Saales liegen ; zwifchen
denfelben befindet fich ein Vorraum zur Aufnahme aller bei Abhaltung des Unterrichtes gebrauchter Hilfs¬
mittel , namentlich eines Chemikalien -Schrankes und eines Schrankes mit elektrifchem Apparat und Inftru -
menten . An der Demonftrations -Wand befindet fich eine fchwarze Tafel , in der Höhe verfchiebbar , hinter
welcher eine weifse Lucae 'iQhs Glastafel zum Vorfchein kommt . In der Mitte des Hörfaales fleht das Bett
der vorzuführenden Kranken , hinter demfelben der Tifch des Profeffors , zu beiden Seiten die Tifche der
Affiflenten , an deren einem das Protokoll geführt wird , Ueber den Sitzreihen der Studirenden ift die in
Fenfler aufgelöste Nordweflwand zur Aufteilung einer Reihe von Mikrofkopir -Tifchen benutzt worden .
Unter dem Geflühl bildet fich ein fchöner , heller Raum , deffen Rückwand die pathologifch -anatomifche
Sammlung aufnimmt und deffen Fenfler zu mikrofkopifchen Arbeiten benutzbar find .

Die zu beiden Seiten des Hörfaales und an der gegenüber liegenden Seite des Ganges gelegenen
Räume dienen zu wiffenfchaftlichen Arbeiten aller Art , welche von dem Director , den Affiflenten und den
mit Prüfungsarbeiten befchäftigten Candidaten der Medicin benutzt werden . Wir finden dort das Sprech¬
zimmer des Directors , das Vorzimmer deffelben , zugleich das Archiv der Krankengefchichte und die Biblio¬
thek aufnehmend , ein Arbeitszimmer des Directors , ein Zimmer für mikrofkopifche Unterfuchungen von
Bakterien , ein anderes für mikrofkopifche Unterfuchung pathologifch -anatomifcher Präparate , Urin etc .
Das chemifche Arbeitszimmer ift mit 4 Arbeitsplätzen verfehen , und das Experimentir -Zimmer endlich ift, --
den in phyfiologifchen und pathologifchen Inflituten vorkommenden Räumen für Thierverfuche gleich , mit
zahlreichen und werthvollen Apparaten ausgeflattet ; auch eine Menfchenwage hat darin Platz gefunden .

Die Krankenabtheilung , die auch hier nach den beiden Flügeln in Männer - und Frauenabtheilung
zerfällt , zeigt im Langhaufe von Seitengängen begrenzte Krankenzimmer , meiflens zu je 4 Betten . Die
Vorder -Rifalite nehmen die Treppen , Affiflenten -Wohnungen , Prüfungszimmer und einige Zimmer für zahlende
Kranke auf . Die Hinterflügel enthalten gröfsere , zweifeitig beleuchtete Krankenfäle für je 8 Betten . Im
Verein mit den oben erwähnten einftöckigen Baracken weist alfo auch diefe Klinik alle drei Formen der
Krankenhäufer auf . In einiger Entfernung von diefer Gebäudegruppe hat man noch ein Abfonderungshaus
errichtet , das in einflöckigem Saalbau zwei grofse Krankenfäle mit den nöthigen Nebenräumen enthält .
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